
„Es ist Zeit, 
innezuhalten, 

Stille und Ruhe zu 
genießen. 

Es ist Zeit für die 
wichtigen Menschen, 

die uns begleiten. 
Es ist Zeit für Worte 

und Gesten der Dankbarkeit. 
Es ist Zeit, zurück zu blicken und 

auf Erreichtes stolz zu sein. Es ist Zeit, 
Kraft zu tanken für die Aufgaben, welche 

vor uns stehen. 
Es 
Ist 

   Weihnachtszeit.“ 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Neues aus dem 

Vorstand  

 

ÖJGV-Nachrichten | 20 
07. Dezember 2023 

In diesem Sinne wünscht der Vorstand 
des ÖJGV ein frohes  
Weihnachtsfest,  
geruhsame Feiertage und  
einen guten Start  
ins neue Jahr! 



 

 wünscht  

 

TERMINE 2024 

 
• GENERALVERSAMMLUNG 2024:  

16.März 2024 
            Hotel Ammerhauser 
            Dorfstr. 1, 5102 Anthering bei Salzburg 
            Die neue ÖJGV-Akademie startet an diesem Tag mit einem 
            Vortrag am Vormittag.  
            Nähere Details folgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
• 43. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG ALS SPFS 

11./12. Oktober 2024 
            Nähere Details folgen. 

 

 

ÖJPS-VERLEIHUNG 2024 

  
Da wir feststellen mussten, dass im Jahr 2023 bei den 
Vorstehhunden nur ein sehr geringer Anteil an Prüfungen im 
Digitalen Jagdhund eingetragen wurde, bei denen der Hund mit 
einem Formwert hinterlegt wurde, möchte ich an all jene 
appellieren, die die Voraussetzungen eines ÖJPS erfüllen, den 
jeweiligen Formwert im Generalsekretariat des ÖJGV 
nachzureichen. Gemäß Bestimmungen muss der Formwert ein 
VORZÜGLICH oder ein SEHR GUT sein. 
Bitte rechtzeitig nachbringen! 
 

 

 

AUS DEM 

ÖJGV- 

VORSTAND    



 

 

 

INTERNATIONALE 

SCHWEISSHUNDEPRÜFUNG 
   
 

Vom 16.11. bis zum 19.11.2023 fand die 38. Internationale 
Schweißhundeprüfung, des bereits im Jahr 1930 gegründeten 
Internationalen Schweißhundeverbandes im Pielachtal statt. Diese 
Hauptprüfung auf der natürlichen Schweißfährte findet bereits seit 
dem Jahr 1933 im 2-jährigen Abstand statt und kann eine lange 
Tradition vorweisen. In diesem 2-jährigen Veranstaltungsrhytmus 
wechselt auch das ausrichtende Veranstalterland. Von insgesamt 
16 europäischen Nationen nahmen 14 Nationen mit je einem 
Gespann an dieser hochwertigen Prüfung teil, bei der die Gespanne 
nach Losentscheid und Abruf hauptsächlich zu Riegel- und 
Drückjagden auf angeschweißte Stücke zugewiesen werden. 
 
Für Österreich wurde Ofö. Ing. Christoph Hitz, Förster beim Stift 
Lilienfeld, mit seiner Hannoverschen Schweißhündin „Eyka von der 
Gippelleit’n“ nominiert, der die Prüfung mit einem hervorragenden 
1. Preis als zweitgereihtes Gespann abschließen konnte. 
 
Ofö. Ing. Christoph Hitz hatte bei widrigsten Bedingungen, nämlich 
bei Neuschnee und Schneesturm am Hochkar eine Nachsuche auf 
einen Gamsbock mit Laufschuss im steilen Gelände zu bewältigen, 
eine Aufgabe, bei der andere dazu geloste Gespanne aufgrund der 
Gefährlichkeit und Schwierigkeit des Geländes freiwillig 
zurückzogen. Der Gamsbock konnte trotz fast aussichtsloser 
Situation aufgrund der hervorragenden Leistungen unseres 
Gespannes nach einer Riemenarbeit von rund 1.000m, einer Hatz 
von ca. 650 m und einer Dauer von rund 1,5 Stunden zur Strecke 
gebracht werden, nachdem Ofö. Ing. Hitz am Anschuss unter einer 
Neuschneedecke als Pirschzeichen lediglich ein kurzes „Haar“ als 
Bestätigung für den Laufschuss vorfinden konnte, die Hündin die 
Krankfährte sicher und zielstrebig verfolgen und zwei kalte 
Wundbette verweisen konnte; eine außerordentliche Arbeit, die 
von der Qualität dieses Gespannes zeugt, wofür der ÖJGV mit 
einem kräftigen Suchenheil gratuliert. 
 
Insgesamt konnten 8 Gespanne die Prüfung bestehen, davon 
lediglich 2 Gespanne im I. Preis.  
 
 
 
 
 

INTERNAT. 

SCHWEISS-

HUNDEVERBAND    



 

 
 
 
 
Unser Präsident, Dr. Walter Anzböck, war bei der feierlichen 

Streckenlegung umrahmt von Jagdhornbläsern im Steinschaler 
Dörfl anwesend und überreichte die Ehrenpreise des ÖJGV bei der 
anschließenden Preisverleihung.  
 
Im Rahmen der Hauptversammlung des internationalen 
Schweißhundeverbandes wurde der Obmann des Österreichischen 
Schweißhundeverbandes, Herr DI Martin Schuster, neuerlich zum 
Vorsitzenden des Internationalen Schweißhundeverbandes 
wiedergewählt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

TERMINE RICHTERREFERAT 2024 

 
BESTÄTIGUNG NEUER LR-A 
Am 5.12.2023 wurden in der Vorstandssitzung des ÖJGV folgende 
LR-A bestätigt: 
Mag. Klaus Hönig 2391 Kaltenleutgeb ÖBV 6 1 BRBR 
Lukas Lausecker 3433 Königstetten DJTÖ 3 2 DJT 
Thomas Lausecker 3443 Elsbach DJTÖ 3 1 DJT 
 

LEISTUNGSRICHTERPRÜFUNG 
20.01.2024 Altlengbach 
Anmeldungen zur Leistungsrichterprüfung haben ausschließlich 
über die Geschäftsstelle des eingebenden Verbandsvereins unter 
Beifügung aller erforderlichen Unterlagen, insbesondere auch des 
Formulars Antrag auf Ernennung als Leistungsrichter für 
Jagdhunde, zu erfolgen. Diese müssen bis spätestens Freitag, 16. 
Dezember 2023 per Post beim Leistungsrichterreferenten 
(Kauderer Erich, 3763 Japons 57), einlangen. 
 
VORAUSSETZUNGEN FÜR DAS ANTRETEN BEI DER LR-PRÜFUNG 
RIO §3 lit. 5 

 
 
 
LEISTUNGSRICHTER-ANWÄRTER-SEMINAR 
Samstag, den 23.03.2024 findet in Altlengbach von 10.00 bis 15.00 
Uhr ein Leistungsrichteranwärterseminar statt. 
Ein LR-A-Seminar ist gemäß Richterordnung des ÖJGV von allen 
Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend während der ersten 
beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren, ansonsten erfolgt eine 
automatische Streichung von der Richterliste. 
 
 

AUS DEM        

LR-REFERAT  



 

AUS DER 

TIERWELT 

 
 

WIEVIEL SALZ BENÖTIGT  

WILD?  
 
Die Frage der Notwendigkeit der Vorlage von Salz an 
Wildwiederkäuer, ob als Bergkern oder mineralisierten Leckstein, 
in diversen Sulzen angeboten, bereitet seit Urgroßvaters Zeiten 
Diskussionsstoff. Obwohl Pflanzenfresser mit ihren Salzvorräten 
gut haushalten können, sind Salzvorlagen im Frühjahr und Herbst 
anzuraten. Im Winter können Salzgaben Verbissschäden 
provozieren. 
Mineralstoffe werden vom Stoffwechsel genauso benötigt wie 
organische Äsungskomponenten. Die meist in wasserlöslicher Form 
aufgenommenen Mineralien, wie z.B. die Mengenelemente 
Kalzium, Phosphor, Natrium, Kalium, Chlor, Magnesium oder die 
Spurenelemente (Selen, Eisen, Jod usw.) werden entweder direkt 
ins Gewebe eingebaut, bilden einen Bestandteil von 
Stoffwechselprodukten oder spielen eine Rolle in der Regulierung 
des osmotischen Druckes und Säuregrades von Körperflüssigkeiten. 
Mineralstoffe haben also eine essentielle Bedeutung im Körper. 
Über den Blutweg gelangen sie in alle Zellen und wirken entweder 
alleine oder als Teil körpereigener Wirkstoffe (z.B. Hormone). 
Kochsalz (Natriumchlorid) besteht aus den Elementen Natrium und 
Chlor. Natrium kommt im Körper besonders im Speichel 
(Pufferfunktion!), Blutserum und in der Muskulatur vor, wo 
Natrium am Ablauf der Muskelbewegungen beteiligt ist. Chlor 
kommt im Blut vor und ist notwendig bei der Verdauung im Magen 
(Labmagen beim Wiederkäuer), wo es einen Bestandteil der 
Salzsäure bildet. Im Stoffwechsel ist Chlor ein Begleiter von Natrium 
und Kalium. Da die Äsung und Futtermittel unserer Wild- und 
Haustiere ausreichend Chlor enthalten, sind bisher keine 
Mangelerscheinungen bekannt, ein Natriummangel ist aber 
möglich. 
 
Ein Natriummangel senkt nach BUBENIK (1984) die Eiweiß- und 
Energieverwertung und wirkt sich negativ auf die Fruchtbarkeit aus, 
weiters sind bei Wildtieren Wachstum, Milchproduktion sowie 
Milchfettgehalt vermindert (MISSBACH, 1993). Der Natriumbedarf 
steigt stark während des Haarwechsels und der Milchbildung – 
Wiederkäuer können nach BUBENIK (1984) aber wegen des guten 
Haushaltes mit Natrium monatelang ohne größere Natrium-Zufuhr 
auskommen. Da in Pflanzen 4 bis 80mal mehr Kalium als Natrium 
enthalten ist, müssen Wiederkäuer täglich große Kaliummengen 
 
 



 

 
 
 ausscheiden und diese durch Natrium ersetzten. Falls täglich 
Natrium zur Verfügung steht, können sie „salzsüchtig“ werden und 
den Überschuss nur durch größere Wasseraufnahmen 
ausscheiden. Dies kann im Winter zu unnötigen Verbiss Schäden 
führen, die immer wieder in der Nähe von Sulzen zu beobachten 
sind. Deshalb sollten Salzlecken günstigenfalls nur von Mai bis Juli 
sowie im September/Oktober angeboten werden. Gegenüber 
einem Natrium-Überschuss sind Wildwiederkäuer weitgehend 
unempfindlich. Sehr empfindlich reagieren jedoch Wildschweine, 
die bei Kochsalzvergiftungen zentralnervale Störungen zeigen. In 
Versuchen in freier Wildbahn wurden von ÜCKERMANN (1986) eine 
tägliche Salzaufnahme je Stück Rehwild von ca. 1 g und je Stück 
Rotwild von rund 3 g ermittelt. Salz wird vorgelegt entweder als 
Bergkern oder in Form von Mineralstoffmischungen. Bei 
mineralisierten Salzlecken ist die Akzeptanz sehr unterschiedlich, 
zudem ist ihr Kupfergehalt bei der Vorlage an Muffel- oder Rehwild 
zu berücksichtigen, bei denen es zu Kupfervergiftungen kommen 
kann. 
 
Trotz des Salzhungers unseres Wildes sollten Sulzen nicht als 
weitere Form der Kirrung Verwendung finden. Ebenso sind Sulzen 
während Seuchenzügen (z.B. Moderhinke, Gamsblindheit, Räude) 
zu entfernen, um nicht über die Konzentration des Wildes an den 
Salzlecken die Übertragungsmöglichkeiten weiter zu erhöhen. 
 
Ergänzungsfuttermittel oder Mineralfuttermittel mit Salz 

Auszug aus:    Als Ersatz für den Bergkern werden hin und wieder auch  
Ergänzungs- oder Mineralfuttermittel vorgelegt. Bei diesen 
Futtermitteln ist einerseits zu beachten, dass sie normalerweise in 
sehr geringen Prozentsätzen (rund 1 – 2,5%) in andere Futtermittel 
eingemischt werden und daher die Gefahr beispielsweise einer 
Vitamin A- oder D-Vergiftung gegeben ist und andererseits durch 
weitere Futtermittelkomponenten (wie Melasse, Haferflocken, 
Mais, Weizenkleie) eine zusätzliche Lockwirkung besteht und eine 
solche Vorlage damit unter den Begriff „Kirrung“ fällt. In den 
meisten Ländern ist auch eine Rotwildfütterung außerhalb von 
genehmigten Fütterungsstandorten verboten. 

 

 

 Armin Deutz / Johann  

Gasteiner / Karl Buchgraber 

 

  



 

  

BINDEHAUTENTZÜNDUNG  

 
Wie kommt es zu einer Bindehautentzündung beim Hund? 
Die Augen des Hundes sind wie beim Menschen durch Augenlider 
geschützt. Innen sind sie mit einer Schleimhaut ausgekleidet. 
Dabei handelt es sich um die Bindehaut (Konjunktiva).  
Die häufigsten Ursachen für eine gereizte und in Folge davon eine 
entzündete Bindehaut sind Fremdkörper im Auge. Das können 
allergieauslösende Stoffe sein wie Pollen oder Staub. Aber auch 
Zugluft reizt die Augen. Eine ansteckende Bindehautentzündung 
beim Hund liegt dann vor, wenn sie durch Viren, Bakterien, Pilze 
oder Parasiten ausgelöst wurde. 
 
Wie äußert sich eine Bindehautentzündung beim Hund? 
Die deutlichsten Anzeichen für entzündete Augen sind Ausfluss, 
Schwellungen und Rötungen. Der Augenausfluss kann dabei klar 
und flüssig sein oder schleimig bis eitrig-gelb und verklebt. Bei 
Virusinfektionen, etwa mit dem Herpesvirus, bilden sich kleine 
Bläschen, die für die Hunde äußerst schmerzhaft, stechend und 
juckend sind. 
Zu den Symptomen einer Bindehautentzündung beim Hund 
gehören: 

• Das Tier versucht, sich am Auge zu reiben oder mit den 
Krallen zu kratzen. 

• Der Hund blinzelt häufig und kneift kräftig die Augen zu. 

• Die Augen können tränen oder einen anderen (eitrigen) 
Ausfluss produzieren. 

• Die Augen können gerötet und lichtempfindlich sein. 
 
Wie wird eine Bindehautentzündung beim Hund behandelt? 
Je nach diagnostizierter Ursache und Umfang der 
Bindehautentzündung fällt die Behandlung unterschiedlich aus. 
Unkomplizierte Bindehautentzündungen, die durch Zugluft oder 
Staub verursacht wurden, lassen sich in den meisten Fällen rasch 
und einfach mit speziellen Augentropfen vom Tierarzt behandeln. 
Leichte Entzündungen mit klarem und nicht-eitrigem Ausfluss 
kannst du zunächst mit Augentrostkomplex behandeln. 
Bei lang anhaltenden oder gar chronischen 
Bindehautentzündungen beim Hund ist ein Besuch beim Tierarzt 
dringend anzuraten, insbesondere, wenn das Auge zu eitern 
beginnt. Der Tierarzt wird zunächst Augentropfen, Augensalben  
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JAGDHUNDE  



 

 
 
 
oder Augengele verschreiben, die in der Regel einen 
antibiotischen Wirkstoff beinhalten. Bakterien treten auch bei 
nicht-bakteriellen Entzündungen häufig als Begleiterscheinung 
auf. Bei Entzündungen durch Pilze oder Sporen kommen 
Antimykotika (Antipilzmittel) zum Einsatz. Auch in diesem Fall 
solltest du den Rat eines Tierarztes einholen. 
Im schlimmsten Fall sind operative Eingriffe notwendig, vor allem, 
wenn Fremdkörper oder Parasiten im Auge entfernt werden 
müssen. Zecken nisten sich beispielsweise gerne am Auge ein. 
Das Entfernen des Parasiten mit üblichen Werkzeugen wie 
Zeckenzangen ist in diesem Falle schwierig bis unmöglich. Falls 
Reste der Zecke im Auge verbleiben, können ernsthafte 
Entzündungen entstehen. 
Die Dauer einer Bindehautentzündung beim Hund fällt 
dementsprechend unterschiedlich aus. Sie kann nach wenigen 
Tagen ohne Komplikationen kuriert sein, aber auch Wochen 
dauern, gerade bei ernsthaften Infektionen. 
 
Wie kannst du einer Bindehautentzündung beim Hund 
vorbeugen? 
Vor allem bei allergisch sensiblen Hunden solltest du bekannte 
Auslöser wie Pollen oder Gräser meiden. Eine gesunde Ernährung 
und ein starkes Immunsystem verringern die Wahrscheinlichkeit 
einer Entzündung. Ebenso sollte das Körbchen oder die 
Lieblingsecke deines Hundes nicht dauerhafter Zugluft oder 
einer Klimaanlage ausgesetzt sein. 
 
Kleine Rassen, die sich mit ihrem Kopf in Bodennähe befinden, 
haben häufig entzündete Augen. Behandele diese vorbeugend 
mit milden speziellen Hundeaugentropfen und -waschungen, 
die du in der Tierapotheke oder bei Fressnapf bekommst. 
 
Bei rassebedingten Fehlentwicklungen des Lids kann nur eine 
Operation gegen chronisch entzündete Augen helfen.  
 
 
   



 

 
 

ÖKV PRÄSENTIERTE EMPFEHLUNGEN 

FÜR MEHR SICHERHEIT 

 

 
Der ÖKV hat bei einem Pressegespräch Empfehlungen 
präsentiert, die ein harmonisches und unfallfreies 
Miteinander von Mensch und Hund ermöglichen. 
Hauptrisikofaktoren für gefährliche Situationen mit Hunden 
sind fehlendes Training mit Hunden und mangelhafte 
Ausbildung der Hundehalter. Ein Verbot von Teilen des 
Gebrauchshundesports erzielt jedoch nicht den gewünschten 
Effekt, würde ein Aus dieses Bereichs bedeuten und hätte 
keinen der tragischen Unfälle der letzten Monate verhindert. 
Es braucht verantwortungsvolle Hundehalter, die ihre Tiere 
artgerecht und tierschutzkonform halten und trainieren 
sowie über ausreichend Sachkenntnis verfügen. 
 
Mehr Infos lest Ihr in der Aussendung zum Pressegespräch. 
LINK: 
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20231123_OTS
0110 
 
Das Pressegespräch kann zudem auf unserem Youtube-Kanal 
nachgeschaut werden.  
 
LINK: https://www.youtube.com/watch?v=vAeezyEL2lc 
 

 
Neueste Entwicklung: (bitte denkt daran, dass alle Hundefreunde gefordert sind. Das nächste 
Mal greifen sie vielleicht die Zucht an, oder die Jagd!) 
 
 
Liebe Hundesportfreunde, 
 
viele wollen uns unterstützen, brauchen aber eine Unterstützung durch uns. Ich glaube, ein 
Musterbrief wäre nicht sinnvoll – wenn jeder dasselbe schreibt. Aber hier einige Argumente. 
Bitte kurz in eigene Worte fassen.  
 
Seit Wochen beschäftigt uns die Diskussion um ein Verbot der Abteilung C im 
Gebrauchshundesport. Durch die immer wiederkehrenden Ankündigungen von BM Rauch 
sind wir alle sehr verunsichert! Wir alle üben diese traditionelle Hundesportart seit Jahren 
oder Jahrzehnten aus.  
 
 

AUS DEM ÖKV  

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20231123_OTS0110
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20231123_OTS0110
https://www.youtube.com/watch?v=vAeezyEL2lc


 

 
 
Die Darstellung einzelner Tierschutzorganisationen, mit Unterstützung einzelner Medien – 
hier allen voran die Kronenzeitung – ist, wie wir alle wissen FALSCH. Kein 
Gebrauchshundesportler würde einen Hund auf einen Menschen hetzen. Seit Beginn dieser 
Hetzkampagne arbeiten wir intensiv daran den Gebrauchshundesport ins rechte Licht zu 
rücken – doch es ist extrem schwierig. 
 
In den nächsten Tagen soll die Petition von Georg Sticha gemeinsam mit Mag. Philipp Ita und 
den Tierschutzsprechern der ÖVP, der SPÖ und der FPÖ im Parlament an Frau Dr. Bures 
überreicht werden. Ich bedanke mich im Namen des gesamten ÖKV-Vorstandes bei allen, die 
tatkräftig unsere Anstrengungen unterstützen.  
 
Gleichzeitig habe ich aber eine Bitte: Wenngleich wir nicht davon ausgehen können, dass 
Leserbriefe veröffentlicht werden, sollte doch in der Redaktion der Kronenzeitung klar 
werden, dass dieses Thema sehr viele Österreicherinnen und Österreicher berührt. Ich bitte 
aber um sachliche und keine emotionalen Briefe. 
 
Hier einige Argumentationshilfen: 
 
• Gebrauchshundesport ist die älteste und traditionellste Hundesportart 
• Der Gebrauchshundesport wird weltweit betrieben – Österreich könnte an keinen 
internationalen Veranstaltungen (Weltmeisterschaften) mehr teilnehmen. 
• Der Gebrauchshundesport dient der Selektion von Zuchttieren im Hinblick auf 
Wesensstärke und Gebrauchshundeeigenschaften 
• Der Jutearm (bitte wirklich Jutearm oder Jutekissen verwenden) ist das einzige Ziel des 
Hundes. 
• Gebrauchshunde werden nicht auf Menschen gehetzt, sondern folgen nur ihrer natürlichen 
Jagd- und Beuteveranlagung unter Kontrolle. 
• Hunde werden hier artgerecht beschäftigt, indem sie unter Kontrolle ein 
Beutefangverhalten ausleben. 
• Wir sind natürlich gegen jedes „Hinterhoftraining“, das das Scharfmachen von Hunden zum 
Ziel hat. 
• Halter von Gebrauchshunden sind wesentlich gewissenhafter und umsichtiger gegenüber 
der Gesellschaft. 
• Es ist kein Beißunfall bekannt, in den ein im Gebrauchshundesport ausgebildeter Hund 
verwickelt war. In den letzten Jahren gab es mehr als 31.000 Prüfungen! 
 
Ich danke für die Unterstützung. 
 
leser@kronenzeitung.at 
 
Robert Markschläger, ÖKV 
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WILDTIERMONITORING 

 
Die Ergebnisse des Wildtiermonitorings ermöglichen sowohl 
revierspezifische als auch großräumige 
Lebensraumverbesserungen, Schutzkonzepte sowie jagdliche 
Bewirtschaftungskonzepte. Auch seitens der Wissenschaft 
wird das Wildtiermonitoring als wichtiger Beitrag zum Arten- 
und Naturschutz anerkannt. 
Folgende Wildarten werden von namhaften 
Forschungseinrichtungen begleitet dokumentiert: Feldhase, 
Fasan und Rebhuhn (Niederwild-Monitoring); Nebel-, Raben-
, Saatkrähe, Kolkrabe, Elster, Eichelhäher und Greifvögel 
(Raben-/Greifvogel-Monitoring); Auerwild und Birkwild 
(Raufußhuhn-Monitoring); Waldschnepfe (Waldschnepfen-
Monitoring). 
Um möglichst detaillierte Erkenntnisse aus dem Monitoring 
zu erhalten, ist ausschlaggebend, dass sich möglichst viele 
Jagdreviere aus Niederösterreich beteiligen. Nebst generellen 
Reviergrundlagen melden die Jagdreviere beispielsweise 
Frühjahrs- und Herbstbesatzdichte, jahreszeitliche 
Migrationsbewegungen, Balzaktivitäten und 
Jungwildvorkommen, Frühjahrs- und Herbstdurchzug und 
anderes mehr an den NÖ Jagdverband. 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Wildtiermonitorings sind 
die niederösterreichischen Jägerinnen und Jäger. Sie verfügen 
durch ihre ganzjährige Betreuung der Jagdreviere über die 
erforderlichen fachlichen sowie örtlichen Kenntnisse und 
investieren dabei ehrenamtlich enorm viel Zeit in die 
Erhebung von Wildtierbeständen. Von diesen geleisteten 
Erhebungsstunden profitieren die Wildbestände 
(entsprechende Maßnahmen können je nach Bestandeshöhe 
gesetzt werden), die Jägerinnen und Jäger selbst, aber auch 
Österreich, etwa wenn es um die Pflicht zur Legung von 
Berichten über Wildtierbestände an die EU geht. 
 
REBHUHNERHEBUNG 2024 

 
Alle Jagdausübungsberechtigten werden ersucht, bei der 
NÖ-weiten Rebhuhnerhebung 2024 mitzuwirken. Dabei geht 
es insbesondere um die Erhebung der Brutpaare im Frühjahr 
2024. 
Das Erhebungsblatt finden Sie im JIS-Online. 

 

Dateneingabe bis 
Ende September 
2024 in JIS-Online 
oder per 
Einsendung des 
Erhebungsblattes 
an 
jagd@noejagdver
band.at oder 
Wickenburggasse 
3, 1080 Wien. 

 



 

  

INVASIVE ARTEN § 90a 

SALZBURGER JAGDGESETZ 

.Salzburger Jägerschaft“                     

 

 
(1) Diejenigen Säugetiere und Vögel, die in die Liste invasiver 
gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung gemäß Art 4 
Abs 1 der Verordnung (EU) Nr 1143/2014 des Europäischen  
Parlaments und des Rates vom 22. Oktober 2014 über die 
Prävention und das Management der Einbringung und 
Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten, ABl Nr L 317 vom 4. 
November 2014, aufgenommen oder gemäß Art 12 zu invasiven 
gebietsfremden Arten von Bedeutung für Österreich erklärt 
wurden, sind vom Jagdausübungsberechtigten zu erlegen. 
 
(2) Der Jagdausübungsberechtigte hat die Erlegung von Tieren 
gemäß Abs 1 unverzüglich der Salzburger Jägerschaft zu melden. 
Die Salzburger Jägerschaft hat entsprechende Meldungen 
unaufgefordert der Landesregierung zu übermitteln. 
 
Diese Bestimmung statuiert die Verpflichtung des 
Jagdausübungsberechtigten, sämtliche Tiere, die nach den im Abs 
1 genannten Vorschriften als invasive gebietsfremde Arten 
gelten, zu erlegen. Die Bestimmung knüpft tatbestandlich – und 
damit in verfassungsrechtlich zulässiger Weise (vgl zB VfSlg 
18.101/2007) – an die unionsrechtlichen bzw nationalen 
Vorschriften an, durch die bestimmte Arten zu invasiven Arten 
erklärt werden. Eine dynamische Verweisung auf Unionsrecht 
wäre im Übrigen ohnedies auch verfassungsrechtlich zulässig. Die 
aktuelle Liste gemäß Art 4 Abs 1 der IAS-Verordnung ist in der 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1263, geregelt. Sie wird auf 
der Homepage des Landes Salzburg und der Salzburger 
Jägerschaft zur Verfügung gestellt. Im Abs 2 werden zudem 
Meldepflichten verankert. 
 
betrifft derzeit folgende Arten: 
Bisamratte 
Heiliger Ibis 
Marderhund 
Nilgans 
Nutria 
Schwarzkopfruderente 

 

 



 

 

DER OÖ LJV IST IN ALLEN    

MEDIEN VERTRETEN  
 

DER OÖ JÄGER 
Wer darf in Oberösterreich jagen? Jagen in Oberösterreich ist kein 
Privileg. Die Voraussetzung dafür ist die oberösterreichische 
Jagdkarte. Um diese zu erlangen, muss der Nachweis eines 
entsprechenden theoretischen und praktischen Wissens über 
Jagdrecht, Wildkunde, Wildökologie und Grundzüge der Land- und 
Forstwirtschaft, Waffen- und Schiesskunde, Jagdhunde, 
angewandter Naturschutz usw. erbracht werden. Im Sitz des 
oberösterreichischen Landesjagdverbandes, Schloss Hohenbrunn 
bei St. Florian, werden überdies hinaus regelmäßig Seminare und 
Lehrveranstaltungen angeboten. 

 

UNSERE FACEBOOK SEITE 
Momentan gibt es über 19.000 Besitzer einer gültigen 
oberösterreichischen Jagdkarte, die auf einer Fläche von 11.979 
km2 in über 900 Jagdrevieren jagen. 
Von diesen Jägern entfallen rund 49,5% auf Arbeiter und 
Angestellte, 13,5% auf Selbstständige, 16,5% auf Land- und 
Forstwirte, 1,5% auf Pensionisten, 2% auf Beamte und 17% auf 
Sonstige bzw. haben keine Angaben gemacht (siehe Abbildung). 
Daraus ergibt sich, dass die Jagd heute keineswegs ein Privileg eines 
bestimmten Standes oder eines großen Geldbeutels ist. 

 

DIE OÖ-JAGD APP 

 
 

 

 

 

 
UNSER YOUTUBE-KANAL 

 
 
 
 
 
 

https://www.ooeljv.at/aktuelles/aktuelles-termine/die-oo-jagdapp/
https://www.ooeljv.at/aktuelles/aktuelles-termine/die-oo-jagdapp/
https://www.ooeljv.at/aktuelles/aktuelles-termine/die-oo-jagdapp/
https://www.ooeljv.at/aktuelles/aktuelles-termine/die-oo-jagdapp/


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ich wünsche allen erholsame Festtage, ein schönes Weihnachtsfest im 
Kreis Ihrer Familie und einen guten Start ins neue Jahr 2024. 
Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho                 

                                                 
             

Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
Generalsekretärin des ÖJGV  
 


